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Familienfreundlichstes Unternehmen: 

Oberösterreichische erhält weitere Auszeichnung 

 

Linz / 07.09.2023 Die Oberösterreichische hat als Arbeitgeber einiges zu bieten. Vor 

allem die Vereinbarkeit von Familie und Beruf liegt dem oberösterreichischen 

Marktführer in Sachen Versicherungen besonders am Herzen. Nun ist das 

Unternehmen die Nummer 1 der „familienfreundlichsten Arbeitgeber Österreichs 

2023“ in der Kategorie Versicherungen.  

 

„Angefangen bei flexiblen Arbeitszeiten, über eine innerbetriebliche 

Kinderbetreuung, wenn möglich Homeoffice sowie einer betrieblichen 

Altersvorsorge, wir bieten zahlreiche Benefits, mit denen sich Familie 

und Beruf besser vereinbaren lassen“, erklären Generaldirektor Othmar 

Nagl und Vorstandsdirektorin Kathrin Kühtreiber-Leitner von der 

Oberösterreichischen Versicherung.   

Diese Kriterien sind auch wesentlich für die Arbeitgeber-

Bewertungsplattform kununu und das Frauenmagazin freundin. Sie 

suchen jährlich nach den familienfreundlichsten Arbeitgebern in 

Österreich und Deutschland. Dieses Jahr schaffte die 

Oberösterreichische den Sprung auf Platz 1 unter den 

familienfreundlichsten Arbeitgebern in der Kategorie Versicherungen in 

Österreich.  
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Thema hat hohen Stellenwert 

Die Oberösterreichische befasst sich bereits seit längerem mit diesem 

Thema. Laut verschiedenen Umfragen im Auftrag des Versicherers, ist 

vor allem für Frauen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf der 

wichtigste Faktor bei der Wahl des Arbeitgebers. „Daher liegt uns das 

Thema besonders am Herzen. Die Personalsuche ist am aktuellen 

Arbeitsmarkt schwierig, und dennoch finden wir immer wieder die 

richtigen Kolleginnen und Kollegen, die gut zu unserer 

Unternehmenskultur passen“, sind sich die beiden Vorstände einig. 

Übrigens, bei der Oberösterreichischen wird das Thema auch bei den 

Männern großgeschrieben. Das Unternehmen verzeichnete im 

vergangenen Jahr 22 Geburten, immerhin knapp ein Drittel der Väter 

nutzen die Gelegenheit zur Väterkarenz oder zumindest für einen 

Papamonat. 
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